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Plötzlich ist alles anders als zuvor
In ihrer zweiten Saison als Profibikerin hat dieGesundheit Ramona Forchini einen Strich durch die Rechnung gemacht.

Beat Lanzendorfer

Die Gesundheit ist bei allen
Menschen das höchste Gut.
Spitzensportler sindnochetwas
mehr darauf angewiesen, dass
ihr Körper an seine Leistungs-
grenze gehen kann.

Dass bei ihr etwas nicht
stimmt, spürte die Wattwiler
Bikerin Ramona Forchini bei
Saisonhälfte, als auf längeren
Distanzen plötzlich gar nichts
mehr ging und ihr buchstäblich
die Luft wegblieb. Ein imNach-
hinein festgestellterVirus ist die
Erklärungderunbefriedigenden
Resultate, die sie in jener Zeit
ablieferte.

DerEM-Titelwar
derHöhepunkt
Das Fazit der 25-Jährigen nach
ihrer zweiten Saison als Berufs-
sportlerin fällt trotz gesundheit-
licherProbleme,dieabEnde Juli
zum Vorschein traten, positiv
aus: «Im Grunde genommen
darf ich sehr zufrieden sein. Ich
knüpfte an dieVorjahresbestre-
sultate an und übertraf meine
eigenen Erwartungen.»

Nachdem sie sich nach dem
Weltcup inAlbstadt erkältet hat-
te, musste sie in Nove Mesto
einen Rückschlag einstecken.
Doch gute Ergebnisse an den
darauf folgenden Weltcupren-
nen mit drei Top-Ten-Resulta-
ten und einem 14. Rang brach-
ten ihr die Erkenntnis, dass sie
auf dem Weg ist, das Loch zur
Weltspitze zu schliessen.

Sie war auch jene Fahrerin,
die in Brünn Teil der Mann-
schaft war, die für die Schweiz
beimTeam-Event an den Euro-
pameisterschaften Gold holte.
«Auf kürzerenDistanzenkonn-
te ich meine Leistung noch ab-
rufen.Die schnellste Fraueneli-
tezeit bewiesmirdas.»Abdann
ging aber nicht mehr viel. Die
restlicheWeltcupsaisonbei den
Cross-Country-Rennen war
zum Vergessen und auch die
Weltmeisterschaft in Kanada
wurde zur Enttäuschung.

«Bei den Short-Track-Ren-
nen gehörte ich immer zu den
besten Zehn, über die längeren
Distanzen fiel ich aber nach gu-
temBeginn schnellweit zurück.
Da zeigte ichwirklich schlechte

Rennen.Eswarauf einenSchlag
alles anders als zuvor.»Untersu-
chungen ergaben, dass sich Ra-
mona Forchini einen Virus ein-
gehandelt hatte, nichtwie zuerst
angenommen eine Erkältung.
«Jetzt wusste ich, woher der
plötzlicheLeistungsabfall kam.»

OptimistischerBlick
indieZukunft
Ramona Forchini, die sich nebst
dem EM-Team-Gold vor allem
über die starken Leistungen am
international stark besetzten
Swiss-Bike-Cup freut, blickt be-
reits in die Zukunft. «Ich nahm
nach der letztjährigen Saison
Rang25 inderWeltrangliste ein.
Aktuell stehe ichaufPosition22.
Vor dem gesundheitlichen Zwi-
schenfall lag ichaufPlatz 13.Dies
bestätigt mir, dass ich im Auf-
wärtstrendbin.»WäredieSaison
normal verlaufen, hätte sie sich
wohl in denTop 15 gehalten.

Vorerst hat sie ihremKörper
Ruhe verordnet. Statt zweiWo-
chen gönnt sie sich nun eine
vierwöchige Auszeit, bevor sie
mit den Planungen zur neuen
Saison beginnt. «Für mich hat

jetzt die Gesundheit oberste
Priorität. Sollte diese nicht bald
wieder bei 100 Prozent liegen,
sieht der Saisonstart schwierig
aus.» Das kommende Jahr soll
nämlich zu einem Meilenstein
für die Wattwiler Bikerin wer-
den. InnertwenigerMonate jagt
ein Grossereignis das andere.
Ein erster Höhepunkt sind die
Europameisterschaften im Mai
inGraz.Anschliessendkommen
imJunidieWeltmeisterschaften
in Albstadt. Mit den Olympi-
schenSpielen inTokioEnde Juli
wirddas JahrderGrossereignis-
se abgeschlossen. Dort will Ra-
mona Forchini dabei sein. Auf
denStartplatzbeimTestevent in
TokyovergangenenSonntaghat
sie aufgrund der Genesungs-
priorität verzichtet.

Drei Bikerinnen qualifizie-
ren sich für Tokio 2020. Stand
heute wären zwei Plätze durch
Jolanda Neff und Sina Frei so
gutwiebesetzt. Fürdendritten
Startplatz darf sich eine aus
dem Quartett Ramona Forchi-
ni, Nicole Koller, Linda Inder-
gand und Alessandra Keller
Hoffnungen machen. «Wenn

mir die Gesundheit keinen
Strich durch die Rechnung
macht und ich gut weiterarbei-
te, sindmeine Chancen intakt.
Leider habe ich nun aufgrund
der teils verpassten diesjähri-
genSelektionsrennennurnoch
eineChance,mich fürOlympia
zuqualifizieren.DerWeltcup in
NoveMestonächstenMaiwird
dieEntscheidungbringen.Die-
se eine Chance werde ich nut-
zen», zeigt sichRamonaForchi-
ni kämpferisch.

Wasbleibt ihr alsErkenntnis
nach der abgelaufenen Saison?
«Ichdarf grundsätzlich sehr zu-
friedensein. Ichhabeeinenwei-
teren, wichtigen Schritt nach
vorne gemacht.

Dochdie letztenMonateha-
ben mir gezeigt, dass ich schon
bei kleinstenAnzeichenaufpas-
senmuss, auch wenn sie nur so
harmlos scheinen. ImNachhin-
ein ist es einfach zu sagen, man
hätte besser einen Rennstopp
eingelegt. Insgesamt überwiegt
aber sicherlich das Positive.»

Hinweis
www.ramonaforchini.com

RamonaForchini
Bikerin ausWattwil

«Wennmirdie
Gesundheit keinen
Strichdurchdie
Rechnungmacht,
sindmeineChancen
fürTokio intakt.»

RamonaForchini
Bikerin ausWattwil

«Vordem
gesundheitlichen
Zwischenfall
lag ichauf
Position 13der
Weltrangliste.»

Ramona Forchini ist trotz Rück-
schlägen zufrieden mit der Sai-
son. Bild: Beat Lanzendorfer

Die Wattwilerin Ramona Forchini, hier beim Weltcup in den USA hat schwierige Monate hinter sich. Nun soll es wieder aufwärts gehen. Bild: PD

Riedenboden:
Attraktiveres
Biotop für Kröten

Kirchberg ImZugedesAmphi-
bienförderprojektes Kirchberg
ist eine Umgestaltung des Rie-
denbodenweihers mit Verle-
gung des Gerinneverlaufes des
Riedenbodenbaches vorgese-
hen. Wie der Gemeinderat
Kirchberg im «Gmeindsblatt»
schreibt, hat er dasWasserbau-
projekt erlassen,das fürdiebau-
lichenMassnahmenamGewäs-
ser erforderlich ist.

Im Jahr 2017 hat die politi-
sche Gemeinde Kirchberg ein
Förderkonzept fürdieKreuzkrö-
te und andere stark gefährdete
Amphibienarten im Gebiet
«Wisgraben – Riedenboden –
Chalchbüel» erstellen lassen.
Einige der im Konzept vorge-
schlagenen Massnahmen wur-
den bereits realisiert. Verschie-
deneWeiherwurden umgestal-
tet und ablassbar gemacht.
Ebenfalls wurden Versteck-
strukturen (Stöcke, Stämme,
Steine) eingebracht und Sand-
linsen für Tagesverstecke und
Überwinterungsmöglichkeiten
aufgeschüttet. Die Umgestal-
tung des Biotops Riedenboden
der Holcim Kies und Beton AG
ist eine weitere und wichtige
MassnahmediesesAmphibien-
förderprojektes.

Lebensraumfürgefährdete
Amphibienarten
Wie die Gemeinde weiter
schreibt, istZiel desAmphibien-
förderprojektesKirchberg, dass
die in den Kiesgruben vorkom-
menden, starkgefährdetenAm-
phibienarten (Gelbbauchunke,
Kreuzkröte, Teichmolch und
Kammmolch)wieder grosseBe-
stände aufbauen können und
sich mit weiteren Vorkommen
aufdemGemeindegebiet und in
angrenzendenGemeinden ver-
netzen können. Als Herzstück
soll das Biotop Riedenboden in
naher Zukunft optimale Fort-
pflanzungsmöglichkeiten und
Landlebensräume für diese Ar-
ten bieten. Das Projekt sieht
eine Flutwiese mit regulierba-
rem Wasserstand vor. Dadurch
kann im Mai, zur Laichzeit der
KreuzkrötenundGelbbauchun-
ken, die Wiese geflutet und im
Herbst wieder entwässert wer-
den. Mit diesen Massnahmen
wird verhindert, dass das Ge-
wässer von Frühlaichern (Gras-
froschundErdkröte) bereits be-
setztwird, und somit fürKreuz-
kröten und Gelbbauchunken
nichtmehrattraktivwäre.Eben-
falls wird durch das Trockenle-
gen im Herbst die Vermehrung
der natürlichen Feinde einge-
schränkt und eine Pflege der
Flutwiese ermöglicht.

FinanzierungdurchKanton
undGrundeigentümer
DieKosten fürdasgesamtePro-
jekt mit der Umgestaltung des
Biotops undderRevitalisierung
des Baches werden auf rund
250000Frankengeschätzt. Fi-
nanziert wird das Projekt zu 80
Prozent durch das kantonale
Amt fürNatur, JagdundFische-
rei und zu 20 Prozent durch
Eigenleistungen der Holcim
Kies und Beton AG. Somit sind
seitensderGemeindeKirchberg
keineBeiträgeandasProjekt zu
leisten. Das Wasserbauprojekt
liegt vom14.Oktoberbis 12.No-
vemberöffentlich auf. (gem/sas)
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